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Projektziele

Young Carers und 
ihren Familien 
konkrete 
Unterstützung 
anbieten

Gesellschaftliches 
Bewusstsein für 
Young Carers
steigern



Beteiligte
Griechenland: 
EDRA ist eine gemeinnützige Organisation und eine soziale Genossenschaft mit dem 
Schwerpunkt mentale Gesundheit 

Schottland: 
CARERS TRUST SCOTLAND arbeitet mit großem Wissen und Erfahrungsschatz daran, 
Unterstützung, Services und Anerkennung für informelle Pflegende in Schottland zu verbessern

Italien:
ANZIANI E NON SOLO unterstützt als gemeinnützige Organisation junge Menschen mit 
Pflegeverantwortung

Brüssel/Europa:
EUROCARERS ist das europäische Netzwerk für Pflegeorgansiationen und pflegende Angehörige



Young Carers sind Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene unter 26 Jahren, die mit eine

m erkrankten Familienmitglied zusammenleben, welches eine körperliche oder psychische 

Erkrankung, 

eine Suchterkrankung oder eine Behinderung hat. 

Young Carers unterstützen diese Personen auf vielen Ebenen und übernehmen eine 

Vielzahl von Aufgaben. Dazu gehören zum Beispiel die aktive Versorgung der erkrankten 

oder behinderten Person, emotionale Unterstützung, Hilfe im Haushalt, die Betreuung 

von Geschwisterkindern oder die Regelung der Finanzen.



Zielgruppen

Young Carers & ihre Familien Fachkräfte

Familienorientierter Ansatz



TOGETHER - Materialien

Informationsmaterialien

Familienworkshop

E-Learningkurs für Fachkräfte



Informationsmaterialien

Informationsmaterialien



• die Auswirkungen der Betreuungsaufgaben 
werden thematisiert

• ins Gespräch kommen

• Dialog über Betreuungsaufgaben fördern

• Informationen für Familien bereitstellen

Informationsmaterialien



• Bewusstsein für die Zielgruppe schärfen

• Wie sich Krankheit auf Familien auswirkt

• Wie reagieren Kinder und Jugendliche

• Statistiken

• Hinweis auf Beratungsangebot bei             
echt unersetzlich

• Wirbt für das E-Learning

Informationsmaterialien



Pilot-Testung

Informationsmaterialien

100 Antworten von Young Carers, Familienangehörigen und Fachleuten
• 24 Young Carers im Alter von 13 bis 25 Jahren
• 19 Familienmitglieder 
• 64 Fachleute aus 18 Berufen, darunter Lehrer:innen, Sozialarbeiter:innen, Krankenpfleger:innen und Psycholog:innen

„Die Adressen sind hilfreich und absolut notwendig - man hat keine Zeit ewig zu suchen wenn man in die 
Lage kommt. Ich finde auch die Tipps zum Gespräch super - viele vergessen dass Kinder alles 
mitbekommen und ein recht auf Informationen haben - man kann seine Kinder nicht immer schützen.“ 

– Elternteil aus Deutschland 



Fragen ?

Informationsmaterialien



Die Ziele des Workshops

Durch praktische Aktivitäten und Spiele wird eine positive und offene Kommunikation 
(Gefühle, Erfahrungen, Wahrnehmung der Pflegeerfahrung) 
zwischen Kindern und Erwachsenen gefördert;

Sensibilisierung und Aufklärung über die Herausforderungen, denen sich Kinder von 
schwerkranken Angehörigen stellen (müssen) und über die schwerwiegenden Folgen, die die 
Überlastung mit sich bringen kann;

Information über Unterstützungsangebote und hilfreiche Adressen, die Familien ermutigen, sich 
dem Problem zu stellen und Unterstützung zu suchen bzw. die Erarbeitung eines 
familienorientierten Umgangs in der Pflegesituation.

Familienworkshop



• 1 - 2 Familien

• Alle Familienmitglieder, einschließlich des Pflegebedürftigen (je nach Alter, Erkrankung, Situation), 
werden zu dem Workshop eingeladen

• Je 2 Sessions je ca. 2 Stunden oder 4 Sessions je ca. 1 Stunde

• Workshop in Anwesenheit abgehalten (eine digitale Umsetzung ebenfalls möglich) 

• Erfahrungsorientiert

• Zwei Moderator:innen

Familienworkshop

Familienworkshop



Familienworkshop



Familienworkshop

Session 1 – Unsere Emotionen

Ziele

• Steigerung des Bewusstseins für die eigenen 
Emotionen

• bewusst werden von Emotionen im  
Zusammenhang mit der Pflegesituation

• Austausch von Emotionen innerhalb der  
Gruppe

Aktivitäten

• Intro-Video

• Zettel mit Emotionen

• Eisberg



Familienworkshop

Session 2 – Unsere Bedürfnisse

Ziele

• einander besser/ anders kennenlernen

• ein Klima des Vertrauens schaffen

• sich der eigenen Bedürfnisse bewusst werden

• sich der Bedürfnisse der Familienmitglieder        
bewusst werden

Aktivitäten

• Zirkuläres Fragen

• Zettel mit Bedürfnissen

• Eisberg



Familienworkshop

Session 2 – Unsere Bedürfnisse

Beispiel für Eisberg und „Bedürfniss“ - Zettel



Familienworkshop

Session 3 – Unsere Kommunikation

Ziele

• sich des eigenen Kommunikationsstils bewusst
werden und diesen reflektieren

• Reflexion des Kommunikationsstils der Familie

• In der Lage sein, Gefühle und Gedanken            
mitzuteilen

• aktives Zuhören üben

Aktivitäten

• 4 Seiten einer Nachricht

• ggf. GFK

• Emotionen und Bedürfnisse 
kommunikativ ausdrücken



Familienworkshop

Session 4 – Unser gemeinsamer Weg

Ziele

• sich der Emotionen und Gedanken der anderen 
Personen in Bezug auf die Pflegetätigkeit           
bewusst werden

• Erleichterung der Kommunikation zwischen den 
Familienmitgliedern

• Die Möglichkeit geben, innerhalb der Familie 
über die Pflegetätigkeit (und die damit 
verbundenen Gefühle) zu sprechen

Aktivitäten

• Eisberg

• Plakat erstellen

• Aktionsplan

• Was ich dir sagen möchte



Pilot-Testung

Pandemiebedingte Anpassung der Pilotphase

1. Austausch mit Sozialarbeiter:innen
2. anschließende Anpassung des Konzeptes
3. Austausch mit (ehemaligen) Young Carers und Rückmeldung eines betroffenen Elternteils

„Ich glaube, wenn wir diesen Workshop mit unserer Familie gemacht hätten, hätte uns das viel Leid erspart.“

– ehemaliger Young Carers

Familienworkshop



Fragen ?

Familienworkshop



E-Learning-Kurs für Fachkräfte

E-Learning-Kurs für Fachkräfte

An wen richtet sich der E-Learning-Kurs?

Fachkräfte und Ehrenamtliche aus Kinder-, Jugend- oder Familienarbeit oder dem Gesundheits- und Pflegebereich

Warum braucht es einen Kurs?

Verborgenheit und vermeintliche Einstufung als „Einzelfall“

Vorteile eines E-Leraning-Kurses?

Flächendeckend, zeit- und ortsunabhängig



Module des E-Learning-Kurses

Einleitung

Nutzung der Informationsmaterialien

E-Learning-Kurs für Fachkräfte

Nutzung des Familienworkshops

Bewertung und Auswirkungen

Europäische Good Practices

Bewertung und Zertifikat



Module des E-Learning-Kurses

Einleitung

• Definition von Young Carers
• Daten zur Prävalenz
• Herausforderungen von Young Carers
• Erklärung familienorientierter Ansatz

E-Learning-Kurs für Fachkräfte

Nutzung Informationsmaterialien

• Einführung in die Sensibilisierung und 
Selbstidentifikation von Young Carers

• Steigerung der Selbstidentifikation
durch Materialien

• Beratung von Fachkräften



Module des E-Learning-Kurses

Nutzung Workshop

• Vorstellung Workshop
• Umsetzungshilfen Workshop
• Daten zur Pilottestung

E-Learning-Kurs für Fachkräfte

Bewertung und Auswirkungen

• Relevanz psychosozialer Maßnahmen
• Maßnahmen evaluieren



Module des E-Learning-Kurses

Europäische Good Practices

• Beispiele für bestehende Verfahren, 
Projekte, Institutionen etc. in ganz
Europa

E-Learning-Kurs für Fachkräfte



Module des E-Learning-Kurses

E-Learning-Kurs für Fachkräfte

Bewertung und Zertifikat

• Selbsttests
• Abschlusszertifikat



Kurzer Blick ins E-Learning

E-Learning-Kurs für Fachkräfte

https://togethereuproject.eu/training/



E-Learning-Kurs für Fachkräfte

Pilot-Testung

34 Rückmeldungen von Fachkräften

• 95 % würden den E-Learning-Kurs anderen Fachkräften weiterempfehlen
• Knapp 90 % sagen, dass sie ihr Wissen zur Gruppe der Young Carers erweitern konnten
• Die Mehrheit gibt an, dass sie die Materialien für die eigene Praxis nutzen wollen

„Der Kurs war sehr informativ und hat mich über ein Thema informiert, das mir noch nicht bekannt war. 
Besonders gut haben mir die beiden Filme gefallen, die mir einen besseren Einblick in das Thema gegeben haben.“ 

-Fachkraft aus Deutschland



Fragen ?

E-Learning-Kurs für Fachkräfte



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

https://togethereuproject.eu www.echt-unersetzlich.de


